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Politiſche Nachrichten. 


Deut ſchland. 

Berlin. Man ſpricht davon, daß vom 15. März 
bis 15. April eine Vertagung der Kammern ein⸗ 
treten werde. — Am 16. Februar fand die letzte 

itzung der Kommiſſion der 1. Kammer über die 
Anträge auf Neubildung der 1. Kammer ſtatt.. — 

ie zur Berathung des Antrages der Abgeordneten 
Lette und v. Forchner, betreffend die Ernennung 
einer beſonderen Kommiſſion zur Unterſuchung der 
gegen die Diſſidenten gerichteten Maßregeln der Res 
gierung, niedergeſetzte Kommiſſion der 1. Kammer 
hat in ihrer letzten Sitzung die Ablehnung des An⸗ 
trages beſchloſſen. — Die Sundzollfrage wird 
dem Vernehmen nach von der preußiſchen Regierung 
nächſtens wieder lebhaft angeregt werden beim däni⸗ 
ſchen Kabinet, und zwar, wie es heißt, mit England 
und Schweden. — Die Bahn von Poſen bis Breslau 
ſoll im Jahre 1853 mit Nachdruck in Angriff ge⸗ 
nommen werden. — Die vorläufige Verordnung über 
die Einführung der Schwurgerichte vom 3. Januar 
1849 wird nächſtens zur Berathung der Kammern 
geſtellt werden. — Die Einführung des Zeitungs⸗ 
ſtempels in der neulich von uns mitgetheilten Form 
wird dem Vernehmen nach fallen, da ſich die Kom⸗ 
miſſion nach genauer Einſicht in die Bücher verſchie⸗ 
dener großer Druckereien und Kenntnißnahme von 
ausführlichen Berechnungen und Berichten einſtimmig 
dagegen erklärt, indem fie die Ueberzeugung gewonnen 
hat, daß die Einführung eines ſolchen Geſetzes den 
Ruin der Preſſe herbeiführen müſſe. — Se. königl. 
Hoheit der Prinz v. Preußen iſt am 16. d. M. aus 
Berlin abgereiſt. — In der 25. Sitzung der 2. Kammer 
zom 16. Februar wurden zunächſt durch die betreffen⸗ 
den Miniſter verſchiedene Geſetzentwürfe vorgelegt. — 
Der Antrag des Abgeordneten Harkort auf Beſei⸗ 
tigung des Salzmonopols ward verworſen. — Bei 
der 2. Kammer find im Ganzen bis jetzt 358 Peti⸗ 
tionen eingegangen, welche die verſchiedenſten Verhält- 


niſſe berühren. Darunter ſind eine nicht unbeträcht⸗ 
liche Zahl für Aufrechthaltung der Gemeindeordnung 
vom 11. März 1850. Um Aufhebung der Gewerbe— 
ſteuer petitioniren zunächſt neuerdings die Gewerberäthe 
zu Stettin, Görlitz, Altena, Breslau, Münſter und 
Halle, ſowie der Magiſtrat zu Brieg. — Die 1. Kammer 
trat in ihrer Sitzung vom 17. Februar den Anträgen 
ihrer Kommiſſion auf Tagesordnung über die Erklä⸗ 
rung der Herren v. Vin cke und v. Brünneck bei: 
daß die Uebertragung der einſtweiligen Kreisvertretung 
an die früheren Kreistage mit der Verfaſſung und 
den beſtehenden Geſetzen in Widerſpruch ſtehe. 

Breslau. Am 24. d. M. wird im dortigen 
Theater ein glänzender Maskenball ſtattfinden. 

Baiern. Der Finanzausſchuß der Kammer der 
Abgeordneten hat ſich am 12. Februar einſtimmig 
gegen den Arnheim' ſchen Antrag erklärt, zur Deckung 
des Defizits 5 Millionen unverzinsliches Papiergeld 
auszugeben. ’ 

Baden. Es haben ſich bereits gegen 18,000 
arme Leute, Unterſtützung behufs Auswanderung nach 
Amerika beanſpruchend, an die Regierung gewendet. 

Frankfurt a. M. Die badiſche Erbfolgefrage 
iſt vor den Bundestag zur Entſcheidung gebracht 
werden. — Am 14. Februar fand eine Bundestags- 
ſitzung ſtatt, in welcher ſich dem Vernehmen nach in 
Bezug auf die Flottenfrage ſämmtliche Bundesſtaaten 
zur Zahlung ihrer Matrikularbeiträge bereit erklärt 
haben ſollen (2). 

Heſſen-Darmſtadt. Die 1. Kammer hat am 
14. d. M. einſtimmig den Beſchluß der 2. Kammer, 
betreffend die Erbauung der rheinheſſiſchen Eiſenbahn, 
angenommen, die Zinſengarantie für dieſelbe aber auf 
10 Jahre beſchränkt. f 

Kurheſſen. Der Deutſchen Allgemeinen Zeitung 
ſchreibt man aus Frankfurt: Die finanziellen Folgen. 
des baieriſchen Feldzuges in Kurheſſen, don den mo— 
raliſchen zu ſchweigen, fangen an in ſehr fühlbarer 
Weiſe ſich geltend zu machen. Die Bewohner der 
Rhön und des Speſſart ſind dem Hungertode nahe. 


Eine Haupturſache dieſes Nothſtandes iſt die Auf- 
zehrung aller Vorräthe in dieſen armen und unfrucht⸗ 
baren Gegenden durch die baieriſchen Truppen. Baiern 
wird die 3 Millionen Gulden für die Exekution in 
Kurheſſen ſchwer wiedererhalten, denn Kurheſſen, deſſen 
Wohlſtand eben durch jene Beſetzung gänzlich zerrüttet 
iſt, ſo daß gegenwärtig viele Tauſende ſich zur Aus⸗ 
wanderung nach Amerika rüſten, vermag es nicht. — 
Großes Aufſehen macht die mit Hilfe eines kurfürſt⸗ 
lichen Gardiſten bewerkſtelligte Flucht des ehemaligen 
Redakteurs der Horniſſe, Dr. Kellner, aus dem 
Kaſtell zu Kaſſel. 

Hamburg. Der Rückgang der Oeſterreicher und 
Preußen aus Holſtein wird nachſtehend erfolgen: am 
18. und 19. d. M. die in Rendsburg liegenden 
Preußen vom 8. Infanterieregiment, am 20. das 
ungariſche Regiment Schwarzenberg, am 21. das in 
Altona befindliche Hauptquartier, am 22., 23. und 
24. Regiment Ludwig, am 25. Regiment Windiſch⸗ 
grätz Dragoner, am 26., 27. und 28. Regiment 
Nugent, am 29. das 3. Jaͤgerbataillon, am 1. und 
2. März Regiment Wellington. Wie es heißt, wer⸗ 
den aus ſämmtlichen Spitälern die Kranken nach Altona 
geſchafft, wo zu ihrer Hut und ſpäterem Transport 
ein kleines Kommando vorläufig zurückbleiben wird. 

Schleswig-Holſtein. Die ſchleswig⸗holſteiniſche 
Kriegsmarine wird nun demnächſt an däniſche See 
offiziere abgeliefert und nach Kopenhagen geführt 
werden, um eine willkommene Vermehrung der däni⸗ 
ſchen Flotte abzugeben. Soviel haben die 1 ½ jährigen 
Unterhandlungen der Bundeskommiſſare glücklich be⸗ 
werkſtelligt. — Die nach Holſtein beſtimmten däni⸗ 
ſchen Kommiſſare ſind anerkannte Feinde der Deut⸗ 
ſchen. Man kann demnach in Holſtein einer ähnlichen 
Wirthſchaft entgegenſehen, wie in Schleswig ſeit dem 
Frieden von 1850 geübt worden iſt. 

Lübeck. Dort wird binnen Kurzem ein däniſches 
Poſtamt ins Leben treten. 


O eſterreich. 

Der Gemeinderath von Wien hat den Beſchluß 
gefaßt, den bisher beſtehenden Kontrakt mit der Gas 
beleuchtungsgeſellſchaft aufzulöſen und einen neuen Ver⸗ 
trag für 25 Jahre mit der nämlichen Geſellſchaft ab⸗ 
zuſchließen. — Trieſt ſteht in Gefahr, eines feiner 
Freihafenprivilegien, die Militärfreiheit, zu verlieren. 


Jtalie n. 

In der Turiner Kammer ward über den von der 
Regierung vorgelegten neuen Preßgeſetzentwurf am 
11. Februar namentlich abgeſtimmt, und derſelbe mit 
100 gegen 44 Stimmen angenommen. 


Franz. Republik. 
Nach in Paris umlaufenden Gerüchten ſollte ein 
neues Preßgeſetz in Ausſicht ſtehen, worin die Cenſur 
abgeſchafft, aber die ſtrengſten Repreſſivmaßregeln in 
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Ausſicht geftellt ſeien. — In verſchiedenen Provinzial⸗ 
orten cireuliren Petitionen um Einführung des erb- 
lichen Kaiſerthums an die neugebackenen Sena: 
toren. — Auf dem ſehr glänzenden Balle beim Kriegs- 
miniſter, wo ſich über 3000 Perſonen befanden, erſchien 
der Präſident nicht, weil angeblich ein Complot gegen 
ihn dort zur Ausführung hatte kommen ſollen. Er 
war in die komiſche Oper gefahren. 


Rußland und Polen. 

Dem Generalmajor v. Gerſtfeld iſt der Bau 
der Eiſenbahn von St. Petersburg nach Warſchau 
übertragen worden. — Es hat in der letzten Zeit 
mit der preußiſchen Regierung ein lebhafter Depeſchen⸗ 
wechſel wegen Zahlung von Geldern ſtattgefunden, 
welche aus dem Jahre 1807 und der Zeit ſtammen, 
wo Napoleon das ehemalige Südweſtpreußen zum 
Großherzogthume Warſchau umwandelte. 


Amerika. 


Der öſterreichiſche Geſchäftsträger zu Washington 
hat wegen des Koſſuthempfanges allen — mit 
der Regierung der Vereinigten Staaten abgebrochen. 
— Das Erſcheinen eines Abgeordneten des Mormonen⸗ 
Territoriums, wo bekanntlich die Vielweiberei hertſcht, 
bat im Repräſentanten Hause große Aufregung bet⸗ 

Mehrere Mitglieder erklärten, daß fie den 


anlaßt. 80 

Saal verlaſſen würden, wenn der Vertretet einet 
Sekte, die ſich zu den abſcheulichſten Lehren bekenne, 
es wagen werde, darin Platz zu nehmen. — Die 


Hauptkandidaten für die nächſte Repräſentantenwahl 
fing Fillmore, Webſter und Cap, der ſeiner Sym⸗ 
pathien für Koſſuth wegen viel Ausſicht auf Erfolg 
haben ſoll. 


— 
Lauſitziſches. 


Zittau. Das Direktorium der Löbau⸗Zittauer 
Eiſenbahn beruft die Aktionäre gedachter Bahn auf 
ven 17. März d. J. zu einer außerordentliche Ge: 
neralverſammlung ein. Gegenſtand der Berathung 
wird ſein: die Feſtſtellung der Verhältniſfe zwiſchen 
dem Staats ſiskus und der Geſellſchaft auf Grund der 
von der Staaatsregierung vorgelegten, entwever die 
völlige Ueberlaſfuòng ver Bahn oder nur die Abtretung 
des Betriebes derſelben nach Erbauung der in Aus⸗ 
ſicht geſtellten Bahn von Zittau nach Reichenberg, ver⸗ 
folgenden orlagen. 


Herrnhut. Die Zahl der Miſſtonare der Brüver⸗ 
gemeinde beläuft ſich jetzt auf 286 Mit „und 
die jährlichen Ausgaben für dieſen Zweck betragen 


mehr als 80,000 Thlr. 
— — 
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Einheimiſches. 

Görlitz, 17. Februar. Die geſtrige Vorſtellung 
von „Richards Wanderleben“ ging bei weitem beſſer, 
als die Sonntagsvorſtellung des leidigen Juxes. Herr 
Grahl als Schiffskapitän v. Donner donnerte im 
2. Akte und den folgenden weniger unverſtändlich, als 
im 1., in welchem Aufzuge er mehrere innere Ge⸗ 
witterſtürme zur Exploſion zu bringen ſchien. Herr 
Rohde (Richard Wanderer) deklamirte mit vieler 
Emphaſe die ſeiner Rolle in den Mund gelegten 
Floskeln und Citate aus deutſchen, meiſtens Schiller'- 
ſchen Schau- und Trauerſpielen. Sophie (Fräulein 
Pabcke) bewahrte den ihr zugetheilten Herrnhuther 
Charakter auch in den Scenen, wo ſie ihre Liebe ges 
ſtand. Herr Steiner ſchien uns dagegen den from⸗ 
men Glatt mit etwas zu ſtarken Farben aufzutragen; 
er war als frommer Bruder faſt burlesk. Herr 
Echten wußte den Matroſen in allen Scenen feſtzu⸗ 
halten. Herr Guthery als Schauſpieldirektor Bock 
gab den heruntergekommenen Künſtler mit großer 
Wahrheit zur großen Ergötzlichkeit des Publikums, 
und ſein Regiſſeur Herr Pohl, in Anſehen und 
Haltung heute dem Requiſiteur Richter aufs Haar 
ähnlich geſchminkt, unterſtützte ſeinen würdigen Di⸗ 
rektor in der ihm eigenen humoriſtiſchen Weiſe. — 
In Vertretung des Herrn Meaubert hatte Herr 
Kühn die keineswegs leichte Rolle des Heinrich über— 
nehmen und über Nacht lernen müſſen. Herr Kühn 
bewies in Auffaſſung derſelben, daß er nicht ohne 
Talent für die Bühne iſt; er kam im Ganzen ohne 
ſonderlichen Anſtoß fort und war auch in den En⸗ 
ſembleſcenen mit Sophie nicht ſo ſteif, als man von 
einem Anfänger hätte erwarten können. 


Görlitz, 18. Februar. Zum Benefiz. des Fräulein. 
Kowalsky war das Haus nicht fo beſetzt, wie wir 


Geboren. 1) Mir, Joh. Gottlieb Traug. Hellwig, 
B. u. Schuhmacher allh., en: Emma Auguite . 
Gärtner, S., geb. d. Le. Jan., get. d. 15. Febr., Guſſay 
Traugott, — 2), Mſtr. Franz Julius Michael, B. u. Seifen⸗ 
fieder allh., u. Irn. Christiane Amalie geb. Schwarze, S. 
2 d. 23. Jan., 95 d. 15. Febr., Priedrich Guſtav. — 
) Johann Georg Forſter, Inwohn. allh., u. Fru. Joh. 
Ehriſtiane geb. Büchner, T., geb. d. 27. Jan., get. d. 15, 
Febr., Anna Minna Emilie. — 4) Mſtr. Julius: Immanuel 
Elſaſſer, B. u. Schuhmacher allh., u. Frn. Anna Roſine 
geb. Fengler, T., geb. d. 29. Jan., get. d. 15. Febr., Anna 
karie Eliſabeth. — 5) Johann Louis Eduard Ender, B. 
u. Hausbeſ. allh., u. Frn. Johanne Chriſtiane Wilhelmine 
„Hofmann, S., geb. d. 29. Jan,, get. d. 15. Febr., 
Wis Eduard Guſtav. — 6) Friedr. Aug. Seidel, Inwohn. 
allh. u. Frn. Anna Eliſabeth geb. Fünfſtück, S., geb. d. 
29. Jan., get. d. 15. Febr., Karl Auguſt. — 7) Johann 
Karl Wilhelm Philipp, Inwohn. allh., u. Frn. Friederike 
Charlotte geb. Seidel, S., geb. d. 31. Jan,, get. d. 15. 
Febr., Karl Wilhelm Robert. — 8) Johann Gottl. Ronſch, 
u. Inwohn. allh., u. Frn. Marie Dorothea geb. Nägig, 
S., geb. d. 1. Febr., get, d. 15. Febr., Heinrich Richard. 
— 9) Chriſtian Benjamin Krebs, Inwohn. allh., u. Frn. 


— 


Görlitzer Kirchenliſte. 


es einestheils der Benefiziantin, andererſeits des Stückes 
wegen vermuthet hatten. Die Einrichtungen zu dem 
Stücke: „Zu ebener Erde und im erſten Stock“ 
waren über Nacht getroffen und ein ſehr netter Bau 
hergeſtellt worden. Unter Verwendung der Dekoration 
des geſchloſſenen Zimmers für den oberen Stock nahm 
ſich die obere Stube ſehr vortheilhaft aus, und 
vollendete die optiſche Täuſchung. Das Stück ſelbſt 
iſt recht gut beſetzt, eine Thatſache, welche durch wieder⸗ 
holten ſtürmiſchen Applaus von der Mehrzahl des 
Publikums anerkannt ward. Die Damenrollen in 
dieſem Stücke ſind mehr als Nebenrollen behandelt, 
und auch die Benefiziantin hatte eine im Ganzen wenig 
dankbare; daher iſt es wohl zu erklären, daß dieſelbe 
am Schluſſe nicht gerufen wurde, obwohl ſie bei ihrer 
erſten Erſcheinung mit Applaus empfangen ward. 
Die drei überwiegenden Rollen, welche das ganze 
Stück beherrſchen, ſind die des Schlucker, des Stutzel 
und des Johann, des Bedienten bei Herrn v. Goldfuchs. 
Herr Guthery als Schlucker behielt den ihm eigenen 
Sarkasmus unerſchütterlich bei. Herr Echten, dem 
die Rolle Stutzels, in welcher beſonders Beckmann 
berühmt iſt, oblag, wußte durch ſeinen geſunden 
Humor und ſein ſchalkhaftes Spiel die Heiterkeit des 
Hauſes, beſonders während der bekannten Bettſcene, 
im beſtändigen Fluſſe zu erhalten. Herr Pohl endlich 
beherrſchte die oberen Regionen und ward in ſeinen 
Liedern mehrfach applaudirt. Wir hören, daß Donners⸗ 
tag eine Wiederholung des Stückes, welches wegen 
des Baues mit ziemlichen Koſten verbunden iſt, ſtatt⸗ 
finden wird, und erlauben hier beſonders darauf auf⸗ 
merkſam zu machen. Herr Direktor Keller hatte an 
Stelle des Herrn Steiner den Chevalier Bonbon 
übernommen, deſſen Charakter er recht treu durchführte, 
und Frau Ludewig trat an Stelle des Fräulein 
Pabcke auf. 


Johanne Juliane Friederike geb. Knappe, T., geb. d. 1. 
* get. d. 15. Febr., Anna Amalie. — 10) Mſtr. Jul. 
Friedrich Wilhelm God, B. u. Schneider allh., u. Irn. 
Dorothea Karoline geb. Bernhardt, T., geb. d. 2. Febr., 
t. d. 15. Febr., Selma Pauline. — 11) Karl Heinrich 
uſtav Kretſchmar, Inwohn, allh., u. Fru. Johanne Chriſt. 
Ya Schlegel, T., geb. d. 3. Febr., get. d. 15. Febr. Emma. 
uguſte. — 12) Johann Gottlieb Gebauer, Gärtner in 
Nieder⸗Moys, u. Frn. Johanne Chriſtiane geh. Dittmann, 
S., geb. d. 4. Febr., get. d. 16. Febr., Ernſt Friedrich. — 
13) Karl Gottlieb Bruckner, Tuchſcheerergeſ. allh., u. Frn. 
Joh. Ehriſtiane geb. Mühliſch, S., todtgeb. d. 14. Febr. 
Getraut. Mr. Ferdinand Ludwig Rudolph Pauliſch, 
B. u, Buürſtenmacher allh., u. Chriſtiane Karoline Himpel 
allh., getr. d. 16. Febr. if 
Geſtorben. 1) Hr. Friedrich Gotthelf Ender, geweſ. 
B., Tuchfabrikant u. Fabrikbeſ. allh., geſt. d. 11. Febr., alt 
65 J. 11 M. 2 T. — 2) Igfr. Chriſtiane leon. Gebhardt, 
weil. Joh. Chriſtoph en geweſ. B. u. Hausbeſ. 
allh., u, weil. Yen. Chriſtiane Eleonore geb. Mauke, T., 
eſt. d. 11. Febr., alt 63 J. 8 M. 17 T. — 3) Hr. Friedr. 
ilhelm Nickchen, Briefträger bei dem Fonigl. et 
amte allh., get. d. 7. Febr., alt 42 J. 7 M. 21 T. — 
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4) Mſtr. Ernſt Hermann Schultze's, B., Zeug⸗ u. Lein⸗ ſchleſ. Staatseiſenbahn allh., u. Ben. Johanne Chriſtiane 
webers allh., u. Frn. Franziska Mathilde Erdmuthe geb. geb. Wuſtmann, S., Guſtav Hermann, geſt. d. 12. Febr., 
Rechenberg, S., Ernſt Richard Lothar, geſt. d. 11. Febr., alt 3 M. 22 T. — 8) Friedrich Auguſt Ludwig Voß's, 
alt 5 M. 11 T. — 5) Johann Gottfried Heym's, Bauer⸗ Gefreiten in der 1. Eskadron (Görlitz) 6. Landwehrregim., 
utsbeſ. u. Ortsrichters zu Nieder⸗Moys, u. Frn. Johanne u. Frn. Johanne Eleonore geb. Horn. S., Karl Guſtav 
Rahel eb. Herold, T., Louiſe Bertha, geſt. d. 11. Febr., Louis, geſt. d. 14. Febr., alt 6 J. 2 M. 4 T. — 9) Weil. 
alt 19 F. — 6) Hr. Johann Gottlieb Ullrich, Landſteuer⸗ Karl Auguſt Theuerlein's, B. u. Zimmergeſ. allh., u. Fru. 
amtskaſſirer allh., geſt. d. 11. Febr., alt 43 J. 25 T. — Anna Helene geb. Brocke, T. Marie Pauline Henriette, 
7) Friedrich Ernſt Meißner's, Wagenſchiebers bei der fühle geſt. d. 12. Febr., alt 5 J. 8 M. 
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Publikations blatt. 


Verordnung der Königlichen Regierung zu Liegnitz, betreffend die Gewerbe— 


1476] Ausſtellung in Breslau. 

Es liegt in der Abſicht, im Mai d. J. in Breslau eine Gewerbe-Ausſtellung Schleſiſcher In⸗ 
duſtrie⸗Erzeugniſſe zu veranſtalten. 

Die Anregung hierzu iſt von dem Breslauer Gewerbeverein gegeben. 

Die Namen der Manner, die ſich an die Spitze des Unternehmens geſtellt haben, geben Bürg— 
ſchaft für das Zuſtandekommen deſſelben und für deſſen zweckmäßige Ausführung. Auch hat ſich der 
Herr Ober- Präsident der Provinz — überzeugt von der Wichtigkeit dieſes Unternehmens für den Auf⸗ 
ſchwung der geſammten Schleſiſchen Induſtrie — bereit erklart, daſſelbe zu fördern und demſelben die 
Hilfe und den Schutz auch der höheren Behörden zuzuwenden. h 

Indem wir dem Gewerbsſtande unſeres Verwaltungsbezirks hiervon Kenntniß geben, wünſchen 
wir eine recht lebhafte Betheiligung an einem Unternehmen, welches weſentlich mit dazu benutzt werden, 
reſp. dazu dienen kann, das auswärtige Publikum mit den Vorzügen und Eigenthümlichkeiten der 
Schleſiſchen Induſtrie-Produkte bekannt zu machen. 

Liegnitz, den 13. Januar 1852. * Regi 

Indem wir auf obige Verordnung der Hohen Königlichen Regierung das gewerbetreibende 
Publikum unſerer Stadt und Umgegend aufmerkſam machen, fordern wir daſſelbe zugleich auf, ſich bei 
dem Unternehmen möglichft zahlreich betheiligen zu wollen. Programme und Einlieferungs⸗Deklarationen 
können bei dem Sekretair des Gewerbevereins, Herrn Stadtrath Boden, eingeſehen und in Empfang 
genommen werden. 

Görlitz, den 27. Januar 1852. Der Magiſtrat. 
1953] Verpachtung der Theater-Reſtauration und Konditorei. 

Zufolge Kommunalbeſchluſſes ſollen die im hieſigen neuen Theatergebäude für eine Reſtauration 
und Konditorei nebſt Wohnung beſtimmten Räume und dazu gehörigen Inventarienſtücke und die aus 
dem Betriebe der Reſtauration und Konditorei zu ziehenden Nußungen anderweit im Wege der Sub⸗ 
miſſion, jedoch mit Vorbehalt der Genehmigung und Auswahl des Pachters, vom 1. April d. J. ab 
entweder auf ein Jahr oder auf drei Jahre verpachtet werden, und zwar entweder einſchließlich 
oder ausſchließlich der Benutzung des im Theatergebäude befindlichen Buffets während der im 
Theater ftattfindenden Vorſtellungen, in welchem letzteren Falle die Benutzung des Buffets zur Fuͤhrung 
und Verabreichung von Konditoreiwaaren nebſt Getränken beſonders verpachtet werden wird. 

Es werden daher kautionsfaähige Pachtluſtige aufgefordert, die Zeichnungen der zu verpachtenden 
Lokalien und die Bedingungen, unter welchen die Verpachtun erfolgen ſoll, in unſerer Regiſtratur waͤh⸗ 
rend der Geſchaftsſtunden einzuſehen und ihre diesfallfigen Offerten mit Unterſcheidung der Falle: 

1) einer Verpachtung der ſaͤmmtlichen Räume, einſchließlich des Buffets: 
a. auf ein Jahr, 
b. auf drei Jahre; 
2) einer Safe der Reſtauration und Konditorei nebſt Wohnung, ausſchließlich des 
uffets: 


pe 


a. auf ein Jahr, 
D. auf drei Jahre; 
3) einer Verpachtung des Buffets allein: 
a. auf ein Jahr, 
b. auf drei Jahre, 
verſiegelt, mit der Aufſchrift: 
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„Submiffion auf die Pacht der Theater-Reſtauration“, 

fpäteftens bis zum 4. März d. J. in unſerer Regiſtratur abzugeben, worauf die Eröffnung der Offerten 

am 5. März d. J. erfolgen und demnächſt der weitere Beſchluß über die Annahme der Offerten, an 

welche deren Abgeber nach Eröffnung derſelben noch 14 Tage gebunden bleibt, ſofort veranlaßt werden ſoll. 
Goͤrlitz, den 12. Februar 1852. Der Magiſtrat. 


194 Steckbriefserledigung. 
Der unter dem 13. d. Mts. hinter dem Dienſtknecht Karl Auguſt Keller aus Mittel-Horka 


erlaſſene Steckbrief iſt durch Wiedereintreffen des Keller erledigt. 
Görlitz, den 18. Februar 1852. Der Magiſtrat. Polizei⸗Verwaltung. 


HOieffentliche Sitzung des Gemeinderaths: 


oberlauſitziſchen Stande. * Anh nah Des Vorſitzenden Stellvertreter. 
1412] Nothwendiger Verkauf. 


Das der ſeparirten Chriſtiane Juliane Kahl, geb. Neuwirth, adjudicirte, gerichtlich auf 9056 
Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. abgeſchätzte Grundſtück No. 1060. zu Görlitz, genannt „Gaſthof zum deutſchen 


880] Auktion. Montag, den 23. d., von 9 Uhr ab, ſollen Juͤdengaſſe No. 257. für Rechnung 
des Königlichen Fiskus verſchied. Lazareth⸗Utenſilien, als: 52 Stück wollene Decken, 197 Strohſäcke 
und Kiſten, 83 Bettlaken, 162 Handtücher, 67 Hemden, 40 Hoſen, 50 Paar Strümpfe, 36 Paar 
Pantoffeln, 12 Augenſchirme, Mobiliar und eine bedeutende Partie Haus⸗ und Küchengeräth, wobei: 
Löffel, eif. und thoͤnerne Töpfe, Schüſſeln, Waſſerkrüge, 50 Stück Glas-Lampen, ſowie andere Sachen 
gegen Zahlung in Preuß. Gelde verſteigert werden. Gürthler, Aukt. 


1947] Gerichtliche Auktion. Montag, den 23. d., Vorm. 10 Uhr, ſollen Juͤdengaſſe No. 257. 
auf gerichtliche Verfuͤgung verſchied. gute Kleidungsſtücke, wobei 1 Herren⸗Tuchmantel, 1 Paar ſchwarze 
wildlederne ol 1 überzogener ſchwarzer Schafpelz, 1 grüner Militair-Rod ꝛc., ferner 1 Taſchenuhr 
und andere Hegenſtände verſteigert werden. Gürthler, Aukt. 

1948] Gerichtliche Auktion. Dinstag, den 24. d., von 9 Uhr ab, ſollen Juͤdengaſſe No. 257. 
auf gerichtliche Verfügung eine bedeutende Partie verſchied. Seiden-Waaren, Damaſt, c. 100 Ellen 
Sammet und 3 Kleider (uf. 680 Thlr. tarirt) gegen Zahlung in Preuß. Gelde meiftbietend verkauft 
werden. Gürthler, Aukt. 


Redaktion des Publikationsblattes: Guſtav Köhler. 
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Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


[965] annchen 3 
ilhelm Gerſche 
empfehlen ſich als Verlobte. 
Namslau und Goͤrlitz, den 17. Februar 1852. 
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1951] Für die vielen Beweiſe aufrichtiger Theilnahme an dem für uns ſo ſchmerzlichen Verluſte 
unſeres guten Louis, welchen das Scharlachfieber dahin raffte, ſowie für die vielen Geſchenke, welche 
Fee zur Ausſchmückung ſeines Sarges zu Theil wurden, fühlen wir uns verpflichtet, Allen unſeren 
herzlichſten Dank auszusprechen. 

Gorlitz, den 16. Februar 1852. Voß nebſt Frau. 

1914] 400 und 1000 Thlr. Mündelgelder find gegen pupillariſche Sicherheit unterzubringen. Wo? 
ſagt die Exped. d. Bl. 


19371 800—1000 Thlr. Mündelgeld können gegen genügende Sicherheit ſofort ausgeliehen werden. 
Das Nähere in No. 307 b., gegenüber der Peterskirche. Mittelsperſonen werden verbeten. 11 
[886] Holz Verkauf. 
Auf dem Bauergute des Karl Dominick in Siebenhufen, an der Ludwigsdorfer Grenze gelegen, 

ſoll das ſämmtliche Schwarzholz, beſtehend in circa 700 Stämmen Bau- und Nutzholz, aus freier Hand 
verkauft werden. Nähere Auskunft hierüber ertheilt der Gärtner Gottlob Thiele in Klingewalde, der 
auch an jedem Freitage von früh 8 Uhr bis Nachm. 4 Uhr am Standorte des Holzes anzutreffen ſein wird. 


1863] Die 1 bekannten Brust- Tabletten (Päte pecto- 

Silberne ? rale) des Apothekers George in Epinal (Vogeſen), ein bewährtes Linderungs⸗ Goldene f 
Medaille Mittel bei Bruſtleiden aller Art, Huſten, Schnupfen, Heiſerkeit, Katarrhs $ Medaille 
1843. 2 c., find in Schachteln zu 8 8977 ſowie im Einzelnen zu haben bei 1845. N 

i 


ne) Wilh. Stock in Görlitz, obere Neißſtraße No. 352. 3 

2 — — pc 2 

1345] = Kalk. 

Das Dominium Sohr-Neundorf mit Florsdorf bei Görlitz aue für das laufende Jahr 

den Herren Landwirthen und Bau⸗Unternehmern neben dem durch KG ausgezeichnete Güte hinlänglich 

bekannten Baukalke einen ſehr guten, wirkſamen Düngerkalk zu dem Preiſe pro Ofen 15 Thlr., 

pro Scheffel 15 Sgr. am Platze. Erd — ů N ı- 

2 1875] Auf dem Dominium Oſtrichen bei Seidenberg ſtehen zwei gut 
L eingefahrene Ziegenböcke ohne Hörner zum Verkauf. 


— 


Nam, 


ar — — vd 8 = — ee Fr — einen en 
[715] Ein faſt noch neuer, im beſten Zuſtande befindlicher Blaſebalg iſt veränderungshalber am 
Töpferthor No. 458. zu verkaufen. 


so WN Geſichts⸗Masken 3 | 


in Wachs, Papier, Seide und Sammet, ganze, halbe, Baden Tür und Rajen-, empfiehlt biligft 
in ne Wgare r 7 7 W X. Himer, Neißſtraße. 

[818] Zur Bequemlichkeit für alle diejenigen, welche die Herten aber Born in Erfurt mit Auf⸗ 
trägen auf ſelbſterzeugte Sämereien beehren wollen, haben dieselben „negzeichneten beauftragt, die Beſtel⸗ 
lungen und Gelder anzunehmen. Porto dafür trifft demnach die resp. bnehmer nicht, ſondern nur dasjenige 
für die Zuſendungen, was auch niedrig ſein wird, da ſtets mehrere Sendungen zuſammen erpedirt 
werden. Gewiß wird dieſe Erleichterung Anerkennung finden und zu zahlreichen Aufträgen veranlaſſen. 
Die Zufriedenheit ihrer geehrten Abnehmer zu erwerben, iſt das Jiel, wonach die Producenten ſtreben. 
Preisverzeichniſſe obiger Samen Handlung von in- und ausländiſchen Gemüſe⸗, Holz- und Blumen- 
Sämereien find bereits angekommen und gratis zu haben bei ER. 

Görlig, Brüderſtraße No. 8. Julius Eiffler. 

916) Cine neue Sendung Elbinger Neunaugen empfing und empfiehlt in Schogen wie einzeln 
billagt. S. F. Lubiſch, Demianiplas No. 41/12. 

1913] Saͤmmtliche Ütenſilien einer gut eingerichteten Zündholzfabrik ſind billigſt zu verkaufen. 
Wo? ſagt die Erped. d. Bl. i — N 

1926] Aus der Fabrik von Jordan & Timaeus in Dresden 
empfiehlt alle Sorten der feinſten und wohlſchmeckendſten Chokoladen, als Vanille-, Gewürze und 


Speiſe-Chokoladen, ſowie auch Cacao in Maſſe und Thee zu dem Fabrikpreiſe 
F. A. Oertel am Frauenthor. 
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1947] Eine Sendung vortrefflicher eugliſcher, franzoſiſcher und duſſeldorfer Moſtriche in Kruken 
empfing und empfiehlt beſtens nt 5. F. Lubiſch, Demianiplag No. 411/12, 
1930] Eine Partie junge baieriſche Obſtbäume, als Aepfel“, Birn⸗, Kirſch⸗ und Pflaumbäumden, 
liegen im Gaſthofe zur „Stadt Breslau“ zum Verkauf. 2 

1923] Ein ſtarkes eiſernes Fenſtergitter, 6 Fuß lang, 3¼ Fuß (rheinl. M)) breit, ift Jüdengaffe 
No. 248. zu verkaufen. 

[927] Alle Sorten Hanfzwirn, Prima -Qualität, in allerlei Farben, als dunkelblau, weiß, grau 


%., und in allen beliebigen Stärken empfiehlt bei Bedarf zu den 1 Preiſen 
2 F. A. Oertel am Ftauenthor. 


N Eingelegte Ananas 1 
bei Pre Ce. E. Pfennigwerth, Conditor. 
1949 Ein gutes Sopha ift billig zu verkaufen bei Frieder. Günther, Neißſtraße No. 328. 
1945] Friſche Früchte, Spargel, Schotenkörner, Carviol, Bohnen, Steinpilze, Reischen ohne Eſſig, 
Früchte in Zucker zu Füllung und Bowle, ſowie Remouladen-Hering bei 
— 1 alter, Köchin, Neißſtraße No. 328. 
1899] Ein ganz neuer Mas kenanzug iſt billig zu verkaufen. Zu erfragen in No. 1., 3. Etage, 
. E13 Juno. hg al ale 2 Jar 
[909] Fleiſchergaſſe No. 207 b. ift ein vollſtändiger und gut gehaltener männlicher Polen⸗Anzug 
zu den bevorſtehenden Maskenbaͤllen ſofort billig zu verkaufen oder auch zu verleihen. 
1935 Ganz neu verfertigte > | 
altdeutſche, Charakter- und moderne Perrücken 
zu Maskenbällen, desgleichen Schnurr⸗ und Backenbärte find zu haben bei 
BSR Edmund Weidenbach, Brüderſtraße No. 9., vis-A-vis dem Rathhauſe. 
1934] Champagner ⸗Flaſchen find zu verkaufen in der Weinhandlung Steinſtraße No. 93. 
en Schönste neue Messinaer Zitronen, 
neue grosse Schachtel-Feigen, 
[932] echt französische Käthärinen-Pflaumen, 
Düsseldorfer Wein-Mostrich, 
frisch geräucherte Hexinge, 
s f Danziger Magentropfen 0 
empfing und empfiehlt billigst h 1 Ay I h. R U ver. 
943] Daß von heute ab in meiner Lagerbierſtube (parterre linker Hand) das 
Töpfchen Lagerbier wieder, wie früher, für Einen Silbergroſchen verkauft wird, 
mache ich hiermit bekannt. | 
Görlitz, den 19. Februar 1852. Müller, Brauermeiſtet, 
a een Naeißſttaße No. 351. 
1940 Ein großet Waaren-Glasſchrank ſteht zu verkaufen Nelßſtraße No. 38. 
19567 Eingelegte Kirſchen und Pflaumen, ſchönes Kirſch⸗ und Pflaumenmuß, geſchälte und 
Zuckererbſen, alle Nummern Suppengräupchen, Gries, Reismehl und Neis ries empfiehlt 
F FAR u athan. Finſter's Wittwe, 
[6176] Kleeſaat, rothe und weiße, von neuer Ernte kaufe ich in allen Quantitäten und bezahle 
für ſchöͤne und gut gereinigte Waare die hoͤchſten Preiſe. Ad Krauſe. 


19211 Ein geſundes Arbeitspferd kauft der Hausbeſizer Wauer vor dem Hoſpitalthor. en 
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19221 Beſtellungen auf Kartoffelacker auf den Rich tſteig'ſchen Feldern übernimmt 
— der Hausbefiger Wauer vor dem Hofpitalthor. 


1906 Zwanzigkreuzer wechſelt beftändig J. M. Gerſchel, Fiſchmarkt No. 63. Hinterhaus, 1. Stock. 
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1936] Ball ⸗Aufſätze werden verliehen von Edmund Weidenbach. 


1577] Freiwilliger Verkauf 

Die beiden Grundſtücke No. 481. an der Teichſtraße und No. 472. an der Brunnenſtraße hier⸗ 
ſelbſt, welche an ihren hinteren Theilen zuſammenſtoßen und deshalb auch ein Etabliſſement bilden 
können, beabſichtige ich im Wege des Meiftgeboted zu verkaufen. Zur Abgabe von Geboten und wo 
möglich zum Abſchluſſe des Kaufes lade ich Kaufliebhaber ergebenſt ein, ſich in dem Gaſthofe zum 
„Goldenen Strauß“ am Demianiplatz 

Sonnabend, den 21. Februar 6, Vormittags 10 Uhr, 

einzufinden. Die neueſten Hypothekenſcheine, ſowie eine Karte von beiden Grundſtücken, können jederzeit 
bei mir eingeſehen werden, ſowie auch jede anderweite Auskunft von mir und dem Auktionator Gürthler, 
Neißſtraße No. 328., woſelbſt auch eine ſolche Karte ausliegt, bereitwilligſt ertheilt wird. 
2 C. Joachim, Maurermeiſter. 


1834] Miühlengrundftüd- Verkauf, 

Die, am Schöps gelegene fogenannte Mengelsdorfer Mühle zu Oehliſch (mit anhaltender Waſſer⸗ 
kraft), welche am 8. Januar d. J. nebſt der Scheune abbrannte, ſoll mit der noch im Gange befind⸗ 
lichen Knochenmühle und den dazu gehörigen 13 Scheffeln Fund 

den 23. Februar 1852 (Montags) 
im Wege des Meiftgebots freiwillig verkauft werden. Zahlungefahige Kaufluſtige haben ſich zur Er⸗ 
öffnung ihrer Gebote Vormittags 11 Uhr gedachten Tages Ei der Brandſtelle und bei ungünſtiger 
Witterung im Brennereigebäude zu Goßwitz einzuſtellen und fi 0 nach Befinden des Zuſchlages zu ger 
wärtigen. Ueber die auf dem Grundſtücke haftenden Laſten dc. ertheilt Auskunft Adv. Frenzel in 
Löbau und die unterzeichnete Beſitzerin. 5 
Oehliſch, den 10. Februar 1852. e Maria Belger. 

858] Das Hrn. Brückner gehörige Grundſtück zu Mittel Sohra, mit reichlich 14 Morgen gutem 
Acker und ſehr guten Gebäuden, meiſtens unter Ziegeldach, auf welchem ſehr wenig Abgaben ruhen, iſt 
aus freier Hand zu verkaufen. 8 a 

[857] Ein Banerguf | 
in der Nähe von Görlitz, mit 100 Morgen Areal (ine. 26 Morgen Wieſe und Torfſtich) und ganz 
neuen, ſchönen, maſſiven Gebäuden, einem Viehſtande von 2 Pferden, 15 Stück Rindvieh, ſowie gutem 
vollſtändigem todten Inventarium, iſt Familienverhältniſſe wegen billig zu verkaufen. Nähere Auskunft 


Eu leere 


167] Das ſchätzbare, dankend merkennerde Veſcanen welches mir ein hochgecknees Publikum in 
Görlitz und 185 ſeit Jahren geſchenkt, veranlaßt mich zu der ergebenſten Anzeige, daß ich mit 
Anfang April 1 


Beilage zu No. 21. des Görlitzer Anzeigers. 


Donnerstag, den 19. Februar 1852. 
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Ichle Versicherungs-Gesell- | 
Es schaft in Breslau. | 


| Beſtätigt durch Allerhöchſte Kabinetsordre vom 10. Juni 1848. 


2,000,000 Thlr. Grundkapital.“ 


Die Geſellſchaft hat ſich ſeit ihrem Entſtehen einer ſehr regen Theilnahme zu erfreuen 
gehabt, und fährt fort, Verſicherungen auf Mobiliar, Ernte, Vieh, Gebäude ꝛc. zu möglichſt & A 
niedrigen, aber feſten Prämienſätzen, ohne jegliche Nachzahlung anzunehmen. Mk 
AA Ich bin von der Direktion obiger Geſellſchaft bevollmächtigt, die beantragten Ver- ax 
Jſcherungen feſt abzuſchließen und die betreffenden Dokumente ſoſokt hier auszufertigen. I 
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Sowohl auf meinem Bureau, Langeſtraße No. 197., als auch bei den untengenannten Herren 
0 Agenten wird bereitwilligſt jede auf das Geſchäft bezügliche Auskunft ertheilt, die erforderlichen 
Mm c ug in umſonſt verabreicht und wenn es gewünſcht wird, werden dieſelben < 


J auch ausgefertigt. 
5 | Görlitz, Langeſtraße No. 197. H a B res lauer g 
> Hauptagent für die Lauſitz. 
Herr G. Buntebardt in Muskau. Herr Julius Neumann in Meuſelwitz. 
FC. G. Burghardt in Lauban. „T. G. Nümpler in Sprottau. 5 
* Revifor Fabricius in Rothenburg. - Kämmerer Schmidt in Hoyerswerda. SR 
Julius Mortell in Schönberg. Th. Seidemann in Ruhland. Y 
Herr Maurermeiſter Teppich in Sagan. 


SITE 


n Koſt und Logis erhalten. Das Nähere ift zu erfahren beim Buch- 


1920] Ein Knabe von rechtlichen Eltern, welcher Luft hat als Schuhmacher zu lernen, kann ſofort 
Bl . 


Löbau. S RN. Roß ber g. 
19581 Ein ordentliches Dienſtmädchen, welches häusliche Arbeiten perſteht und Liebe zu Kindern 
hat, kann zum 1. April einen guten Dienſt erhalten. Wo? jagt die Exped. d. Bl. 2 
[962] Eine Demoiſelle aus Dresden, welche im Schneidern ſehr geübt iſt, ſucht in einem Magazine 
oder in einem anſtändigen Verkaufsgeſchäft als Ladendemoiſelle ein baldiges Unterkommen. Auskunſt 
hierüber erfährt man J etersſtraße No. 279., 1 Treppe hoch. 
1963] Ein Laufburſche kann ſich melden bei 


L. Henneberg, Hirſchläuben. 
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1952] Ein mit guten Zeugniſſen verſehenes, der Behaudlung der Waͤſche vollkommen fundiges- 


Stubenmädchen findet ſofort oder zum 1. April ein Unterkommen. Näheres in No. 803. am Mühlwege. 


19411 Mein ù Jahr alter brauner Hühnerhund, mit weißem Stern auf der Bruſt, auf den Namen 
„Kaſtor“ hörend, hat ſich verlaufen. Wer mir denſelben zurückbringt, erhält eine angemeſſene Belohnung. 
Dominium Rauſchwalde, den 17. Februar 1852ꝶm. W. Vibrans. 

[912] Eine Peitſche wurde gefunden und kann gegen Erſtattung der Inſertionsgebühren abgeholt 
werden beim Lohnfuhrmann Stock. - 4 Bi 
[915] Ein Beutel mit einigem Gelde iſt am Jahrmarkte bier gefunden worden. Näheres beim 
Maurer Fritſch, Töpferthor Nee * — 
[809] Am Heringsmarkt No. 264. iſt eine Stube mit Möbeld, Koft und Bedienung an einen ein- 
zelnen Herrn oder auch Schüler vom J. April ab zu vermigtbeng DE an a 
[931] Neißſtraße No. 335. find 2 freundliche Stuben nebſt Küche und Zubehör zu Oſtern zu ver⸗ 
miethen. 1 n 
1960] Eine freundliche Wohnung, beſtehend in zwei durch einander gehenden Stuben, lichter Küche 
und übrigem Zubehör, iſt an eine ſtille kinderloſe Familie zu vermiethen, ſogleich oder 1. April zu be⸗ 
ziehen und in der Erped. d. Bl. zu erfahren. 


2 RAT 2 amt haben, ei Auff. = 

in meiner Entgegnung. Jedes mediziniſche Journal würde ſich geſch * einen Aufſatz aufzu⸗ 

Fugriffe gegen einen ehrenwerthen Stand 4 15 Redaktion des landwirth⸗ 

ſchaftlichen Blattes hat dies Gefühl nicht gehabt. Mir blieb nur der Weg der vollen Oeffentlichkeit, 

denn je verſteckter ein Angriff, um fo gefährlicher. . Dr. Reim er. 
591 = ae A F n 2 a 

Die ſeit 14 Jahren ſtets unrichtig gehende Uhr = Gaſtzimmer zur „goldenen Krone“ geht feit 

2 Tagen ganz richtig. Dies zur Nachricht für Alle, die ein r 

1950] Das gegen den Hautboiſten Herrn Raub in meinem Bierkeller verbreitete verläumderiſche 
Gerücht erkläre ich für unwahr und erkenne denſelben als einen ehrenwerthen braven Mann. 


— 


FTF 
r Meinen hohen geehrten Kunden erlaube ich mir ergebenſt gen, daß Rechnungen, von mir 
eigenhändig unterſchrieben, nur als richtig, gültig und in meinem Conto berichtigt anzunehmen find, 


Görlitz, den 18. Februar 1852. 
Be Karl Ernſt, Hoflieferant. 
Sonntag, den 22. Februar, früh ½ 10 Uhr Gottesdienſt der chriſtkatholiſchen Gemeinde. 
r ar 
Tneater- Repertoire. 
Donnerstag, den 19., auf vielſeitiges Verlangen zum weitenmale: Zu ebener Erde und im erſten 
Stock, oder: Die Launen des Glückes. Poſſe mit Geſang in 3 Abtheil. v. Neſtroy. 


Muſik v. Müller. Das Stück ſpielt zugleich in der Wohnung des Hrn. v. Goldfuchs 
im erſten Stockwerk und in des Trödlers Wohnung zu ebener Erde, in einem und demſel— 


ben Hauſe. 
Freitag, den 20. Gaſtſpiel des Herrn Wohlbrück vom Stadttheater zu Breslau, zum Erſtenmale: 
Der Jude. Schauspiel in 5 Aufzügen von Cumberland. Hierauf: 33 Minuten in 

2 Grüneberg. Vaudeville in 1 Akt von Holtei. oseph Keller. 
(919) Sonnabend, den 21. Februar, ladet Vormittags um 10 Uhr zum Wellſleiſch und 
Nachmittags zur warmen Wurſt ganz ergebenſt ein 
J. Herkner auf der Bautzenerſtraße. 
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19281 Der unterzeichnete Frauenverein wird am 30. März d. J. in derſelben Art, wie 
in früheren Jahren, eine Verlooſung weiblicher Arbeiten und anderer Geſchenke zum Beſten 
des hieſigen Erziehungshauſes für verwahrloſte Kinder veranſtalten. Derſelbe richtet daher 
an Alle, welche dieſem wohlthätigen Inſtitute ihre Theilnahme ſchenken, die Bitte, das 
gegenwärtige Unternehmen durch Beiträge an Arbeiten ꝛc. und durch Abnahme von Looſen 
möglichſt unterſtützen und fördern zu wollen. Da die zu verlooſenden Gegenſtände am 28. 
und 29. März zur Anſicht ausgeſtellt werden ſollen, ſo wird gebeten, die dem Vereine 
zugedachten Beiträge bis zum 27. März an eines der unterzeichneten Mitglieder abliefern 
zu wollen. Die näheren Beſtimmungen über die Zeit und den Ort der Ausſtellung und 
Verlooſung werden den geehrten Intereſſenten ſpaäter mitgetheilt werden. 


weinsknöchel⸗ 
E. Held. 


1946 Künftigen Sonntag, den 22. d. M, lade ich zu einem Brezellooſen ergebenſt ein. Für gut 
geheizten Saal und Stuben wird beſtens geſorgt ſein. Looſe ſind noch beim Bäckermeiſter Herrn 
Brückner, ſowie am Tage der Looſung an Ort und Stelle ſelbſt zu haben. 
. 2 Auguſt Heider im „Deutſchen Hauſe“ zu Rauſchwalde. 
10s pebealie Anzeige. ; 
Faun den 24. d. (Faſtnacht), werden von früh 8 Uhr 
ab Pfannenkuchen mit verſchiedenen Füllungen zu haben ſein. 
— 4. 
193 Sonntag, den 22. d. M., lade ich zur Tanzmuſik, 
bei gut beſetztem Orcheſter vom Königl. 5. Jäger⸗Bataillon, 
ganz ergebenſt ein. A verw. Knitter. 
155; Sonntag, den 22. Febr., ladet zur Tanzmuſik ergebenſt 
ein Eiffler im Kronprinz. 


bel Kommenden Sonntag und Faftnacht-Dinstag im Saale 
der „Stadt Prag“ vollſtimmige Tanzmuſik. E. Strohbach. 
ws Sonntag, den 22. d., Abends, Tanzmuſik, wozu erge⸗ 
FF ddenfel 
19291 Kommenden Sonntag, den 22. d., iſt die ö 
muſik im Wilhelmsbade ausgeſetzt. 


+ 


fentliche Tanz⸗ 
55 Scholz. 
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1883] Das tell Mittwoch und Sonnabend erſcheinende 


Intelligenzblatt für Stadt und Kreis Bunzlau, 


welches Int in 1100 en gedruckt und unentgeldlich vertheilt wird 91 e 1 

Aufnahme amtlicher und geſchäftlicher Anzeigen. — Durch dieſe bedeutende Vertheilung af m fe 

genzblatt das wirkſamſte Mittel zur Veröffentlichung. Zuſchriften werden frei erbeten von 
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Berliner Börse vom 17. Februar 1852 (amtlich). 
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b 8 140 \ u. 
..,+ — 1 8 1 
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dito St.-Anleihe von 1850 Ma 102%, 101°/, a Prior.- > — u 
Staats-Schuld-Scheine . 3½ 89 89 tädter . 5 
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